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Gebetsschwerpunkt: Januar 2014

Kreativität ersticken und behindern, und wir freuen uns auf die Erlösung der gesamten Schöpfung. Kultur bedeutet immer Kulturen, Plural: voll Vielfalt, ... 
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Gebetsschwerpunkt: Januar 2014 Die multikulturelle Menschheit Zu Beginn dieses neuen Jahres konzentrieren wir uns im Gebet auf das Geschenk, das Gott den Menschen mit der Fähigkeit gegeben hat, Dinge zu gestalten. Wir bitten um Vergebung dafür, wie wir Kreativität ersticken und behindern, und wir freuen uns auf die Erlösung der gesamten Schöpfung. Kultur bedeutet immer Kulturen, Plural: voll Vielfalt, Verschiedenartigkeit und Geschichte. Kultur ist das, was Menschen aus der Welt machen. Sie trägt immer den Stempel unserer Kreativität, unseres von Gott geschenkten Wunsches, etwas mehr zu machen als wir bekommen haben … [Sie] geschieht, wenn ein Koch ein Omelett brät, wenn ein Tischler einen Stuhl baut, wenn ein Kleinkind einen Schnee-Engel zeichnet. Die Menschen wurden nach Gottes Bild geschaffen: genau wie der ursprüngliche Schöpfer sind auch wir schöpferisch. Andy Crouch – Culture Making: Recovering our Creative Calling, IVP, 2008.



I. Feiern Gott, unser Schöpfer und Geber alles Guten, die Bibel sagt uns, dass du die Menschen nach deinem Bild geschaffen hast. Wenn wir Menschen Gutes und Schönes schaffen, und Dinge, die Staunen und tiefes Verständnis hervorrufen, dann zeigen wir, dass wir dein Bild tragen. Wir feiern die Vielfalt und Verschiedenartigkeit der menschlichen Kultur in unserer Welt – Kunst, Musik und Tanz, Essen, Kleidung, Spiele und Spielzeug, Sport, Landwirtschaft, Gartenbau, Architektur, Sprachen und Literatur – alles, was das menschliche Leben bereichert. Wir feiern menschliche Schöpfung und schöpferische Menschen, aber, Gott, wir feiern dich, der das möglich macht, was wir tun. Wir möchten, dass dein Geist in uns lebt, damit das, was wir tun, im Namen des Herrn Jesus geschieht. Amen. Psalm 150 Halleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum, lobet ihn in der Feste seiner Macht! Lobet ihn für seine Taten, lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit! Lobet ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psalter und Harfen! Lobet ihn mit Pauken und Reigen, lobet ihn mit Saiten und Pfeifen! Lobet ihn mit hellen Zimbeln, lobet ihn mit klingenden Zimbeln! Alles, was Odem hat, lobe den HERRN! Halleluja! II. Meditieren Künstler in vielen Kulturen stellen Jesus auf jeweils einzigartige Weise dar. Die hier eingebundene PowerPoint-Präsentation enthält nur einige wenige dieser Bilder, aber Sie können sie dazu verwenden,



über Jesus zu meditieren und seine Gegenwart in Ihrem Leben und in der Welt zu betrachten. Wie sehen Sie ihn? Vielleicht möchten Sie dabei christliche Musik aus einer anderen Kultur hören. Es gibt etwa 400 kostenlose Internet-Radiosender mit christlichen Inhalten, die unter http://www.live365.com zu finden sind (z. B. http://www.live365.com/genres/classic%20christian (klassische christliche Musik); http://www.live365.com/stations/nolanchadmartin?play=1 (geistliche Chormusik); http://www.live365.com/genres/african (afrikanische Radiosender). III. Bekennen



Ich hatte kaum jemals darüber nachgedacht, was für ein Segen es ist, mich mühelos, deutlich und flüssig ausdrücken zu können. Ich nahm die logischen, schlüssigen Muster, Regeln und Strukturen einer bekannten Sprache als selbstverständlich, in der ich die nötigen Fähigkeiten besitze, um den Tag mit allen EMails, Briefen, Dokumenten, Schreibarbeiten, Telefonaten, mit beiläufigen Gesprächen sowie Sitzungen zu bewältigen. All das änderte sich an dem Tag, an dem ich in die Schweiz bestallt wurde. Ich beherrsche drei Sprachen, aber keine, die mir in diesem neuen Kulturkreis helfen konnte. Seit meiner Ankunft in der Schweiz habe ich viel über die Bedeutung der „Sprache“ nachgedacht, die Herausforderungen genauso wie die Möglichkeiten. Als Schlüssel zum Kern der Kultur bedient die Sprache auch die größere Funktion der ethnischen Identität, da sie ein Zeichen der Gruppenzugehörigkeit ist. Sprache drückt Solidarität mit einer bestimmten kulturellen Gruppe aus. Durch ihren starken und sichtbaren Symbolismus schafft sie Nationalgefühl. Unsere Muttersprache gibt uns Halt und Zuversicht, ihr Verzicht führt zu Angst und verminderter Leistungsfähigkeit. Was geschieht, wenn uns unsere Stimme genommen wird? Wer sind wir dann? Wie geben wir dem Leben Bedeutung und wie verstehen wir unsere Umgebung? Sprache erfüllt nicht nur praktische Funktionen, sie ist auch die Grundlage für Akzeptanz und Integration. Ohne sie fühlen wir uns verloren, von anderen getrennt und häufig ignoriert. Sprache erlaubt uns nicht nur unabhängig zu sein, sondern auch einbezogen und akzeptiert. Kommandeurin Alicia Burger, ‘Language and culture’, New Frontier, 15. Januar 2010. Als nach dem Bild Gottes Geschaffene sind wir berufen, Gott auf neue und kreative Weisen zu loben. Wir sind eingeladen, schöpferisch in der Schöpfung zu leben: sie zu benennen, zu versorgen, zu bearbeiten. Doch oft vergraben wir unsere Fähigkeit zur Kreativität. Wir lehnen vielversprechende, innovative und visionäre Perspektiven ab und bezeichnen sie als zu riskant. Wir verwerfen oder verurteilen Ausdrucksformen des Evangeliums, die eine uns fremde Volkszugehörigkeit oder Kultur widerspiegeln. Wir missachten Menschen, indem wir ihnen nicht die Zeit, die Mittel und die Freiheit gewähren, sich kreativ zu betätigen.



Herr, hilf uns zu erkennen, wie du in unseren eigenen kreativen Ausdrucksformen sichtbar werden kannst. Gib uns den Anstoß, die Schranken zu überwinden, die wir selbst errichtet haben, indem wir unsere Kultur über andere stellten. Bringe uns dazu, den Bedürfnissen anderer Rechnung zu tragen, damit sie nicht nur leben, sondern auch ein erfülltes Leben führen können. IV. Sich beteiligen Die große Hoffnung der Christen besteht darin, ewig in der Gegenwart Gottes zu sein, sich am himmlischen Festmahl zu freuen und gemeinsam mit unzähligen anderen aus allen Teilen der Welt und allen Epochen der Menschheitsgeschichte die Segnungen Gottes zu genießen. Gerade jetzt beten wir, dass wir Teil von Gottes Erlösungsplan für die Welt sein werden. Offenbarung 7,9-10 und Offenbarung 21,1-2.22-26 Danach sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus allen Nationen und Stämmen und Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm, angetan mit weißen Kleidern und mit Palmzweigen in ihren Händen, und riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei dem, der auf dem Thron sitzt, unserm Gott, und dem Lamm! Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann. Und ich sah keinen Tempel darin; denn der Herr, der allmächtige Gott, ist ihr Tempel, er und das Lamm. Und die Stadt bedarf keiner Sonne noch des Mondes, dass sie ihr scheinen; denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm. Und die Völker werden wandeln in ihrem Licht; und die Könige auf Erden werden ihre Herrlichkeit in sie bringen. Und ihre Tore werden nicht verschlossen am Tage; denn da wird keine Nacht sein. Und man wird die Pracht und den Reichtum der Völker in sie bringen. Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Amen. (Das Vaterunser finden Sie in vielen Sprachen unter http://wikisource.org/wiki/The_Lord's_Prayer)
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Gebetsschwerpunkt: Januar 2015 

Die Bibel kann vieles Ã¼ber Mut sagen â€“ darÃ¼ber, Mut zu haben, Mut zu fassen. Sie ist eine Art. Ermutigung, stark zu sein und sich nicht zu fÃ¼rchten.
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Gebetsschwerpunkt: April 2014 

Denn der Thron Gottes und des Lammes wird dort sein, und seine Diener werden ihn anbeten. Und sie werden sein Gesicht sehen, und sein Name wird auf ihren Stirnen geschrieben stehen. Und es wird dort keine Nacht mehr geben â€“ man wird weder Lampen no
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2014 

Booth) frÃ¼hmorgens in seinem Haus in Clapton â€¦ â€žBramwellâ€�, rief er, als er mich erblickte, â€žhast du gewusst, dass MÃ¤nner die ganze Nacht drauÃŸen ... dem Amt des Hohen FlÃ¼chtlingskommissars der Vereinten Nationen). (http://www.cbc.ca/news/
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2014 

helfen. Manche müssen sogar in den Goldminen des Landes arbeiten. In Syrien sind durch den Bürgerkrieg, der vor drei Jahren ausbrach, überdurchschnittlich ...
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2014 

Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt seid für den Tag der Erlösung. Alle Bitterkeit und Grimm und Zorn und Geschrei und Lästerung seien fern von euch ...
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Gebetsschwerpunkt: Dezember 2014 

Alternativen nÃ¼tzlich und konstruktiv sind. â€¦ alle unsere ... Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet fÃ¼r die, die euch verfolgen, damit ihr Kinder seid ...
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2014 

Gebetsschwerpunkt: Juni 2014. Gebet fÃ¼r MÃ¤dchen und Bildung. Der schlichte Akt der Ausbildung von MÃ¤dchen ist seit Jahren unter Beschuss. Und nicht nur in ...
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Gebetsschwerpunkt: August 2014 

Erhöbe ich die Flügel der Morgenröte, ließe ich mich nieder am äußersten Ende des Meeres, auch dort würde deine Hand mich leiten und deine Rechte mich ...
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2014 

infolge von Exil und Heimatlosigkeit erhalten haben, gesteht sich ein, dass die PrÃ¤gung durch die. Wandernden, Mittellosen, Enteigneten, durch Knechtschaft ...
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Gebetsschwerpunkt: Dezember 2014 

komm und mach uns Menschen frei von der Angst und von den Sünden, unsre Ruhe in dir sei! Als ein Kind bist du geboren und bist dennoch Herr und Gott.
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Sonthofen, Januar 2014 

1994 besuchte die Pfarrei St. Christoph, vertreten durch eine sechskÃ¶pfige Gruppe aus Sonthofen-. Rieden, zum erstenmal die Partner in der DiÃ¶zese CoroatÃ¡ ...
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Sonthofen, Januar 2014 

Pater Sepp hat im letzten Jahr mit seiner (auch von uns unterstÃ¼tzten) BÃ¼rgerpetition von Avaaz versucht, weltweit auf das Problem der Landkonflikte in seiner ...










 


[image: alt]





Januar 2014 Bühnen hALLe 

11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr ..... Die kühne Verbindung von erschütternden Lebenstragödien und künstlerischer. S.
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Januar 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Dmitri Schostakowitsch Konzert fÃ¼r Violine und Orchester Nr. 2 cis-Moll op. 129 .... Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Richard Strauss.
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2015 

durchzuhalten, in Gottes Liebe zu bleiben (Judas 21). Quasi die Wellen immer wieder Ã¼ber uns rollen zu lassen. Johannes 15,10 spricht davon, in Gottes Liebe ...
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Gebetsschwerpunkt: April 2015 

eine Last â€“ voll von Regeln und Vorschriften, Begrenzungen und EinschrÃ¤nkungen. Um das Leben zu genieÃŸen, so denken sie, muss man der Religion ...
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Januar 

wÃ¼rde aufrecht gehen und jeder wÃ¼rde sie se- hen. ... SchlieÃŸlich bog sie ab und ging vorbei am A- ... Vater hinterher diskutieren, warum sie gegangen war, und ...
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AZ Aarau, vom: Samstag, 25. Januar 2014 

Thelonious Monk, John Coltrane &. Co. aufgewachsen und fand diese be- reits als Kind toll (als seine Mutter mit ihm schwanger war, besuchte sie ein Konzert ...
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Gebetsschwerpunkt: Juli 2013 

Ich sehe die SÃ¼nden und Schmerzen derer, die im Finstern sitzen. Ich sehe die Hungernden und UnterdrÃ¼ckten in fernen LÃ¤ndern. Doch seht, auf einem HÃ¼gel: ...
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Gebetsschwerpunkt: Februar 2015 

befreit und voller Freude vor ihn tretenâ€œ (Judas 1,24 Hfa). Wenn wir an das Wort Bereitschaft denken, hÃ¶ren wir den Aufruf, bereit zu sein, wenn wir gerufen.
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Gebetsschwerpunkt: Juni 2013 

... freudig feiern, wie wir sind und wie wertvoll wir in Gottes Augen sind. Er ist der höchste Schöpfer und wir sind das Gütesiegel seiner Liebe und Gnade. Amen.
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Gebetsschwerpunkt: April 2015 

â€žZur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das Joch der. Knechtschaft auflegen!â€œ Galater 5,1. Diese Betrachtung zu ...
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Gebetsschwerpunkt: August 2013 

32,35): â€šDie Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der Herr.' Vielmehr, â€šwenn deinen Feind hungert, gib ihm zu essen; dÃ¼rstet ihn, gib ihm zu trinken.
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Gebetsschwerpunkt: September 2013 

Denke an deine Gnade und dein Erbarmen, die du mir von jeher gezeigt hast. Vergib mir die SÃ¼nden der Vergangenheit und zeig mir deine bestÃ¤ndige Liebe,.
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